
Serologie

Schlußfolgerung „S.“ verleiten. Die 
Einordnung der Kohlenmonoxidver
giftung ist mitunter schwierig (Tö
tungsdelikte können hierbei beson
ders leicht durch alkoholische Beein
flussung des Opfers begünstigt wer
den), da auch eine gerichtliche Lei
chenöffnung meist nur die Todes
ursache erbringen kann. [99 bis 101]

Selektion: Auswahl von Informatio
nen, die für einen kriminalistisch re
levanten Sachverhalt von Bedeutung 
sind. Jede kriminalistische Unter
suchung beinhaltet eine Folge von 
Selektionsschritten, bei denen jeweils 
wesentliche von unwesentlichen In
formationen getrennt werden. Be
sondere Bedeutung haben Selektions
verfahren in der —> kriminalistischen 
Registrierung, Zuordnung,
Spurenauswertung und Vergleichs
arbeit, wo nach vorgegebenen Krite
rien die Gesamtmenge an gespeicher
ten Datensätzen durchgemustert und 
die zutreffenden aussortiert werden. 
Diese bilden dann die Grundlage für 
weitere Untersuchungen.

Selektionsprogramm -> Selektion

Semantikuntersuchung: Untersu
chung und inhaltliche Bestimmung 
des Sprechtextes in akustischen 
Spurenmaterialien. Sie ist sowohl im 
Rahmen der —> Sprecheridentifizie
rung als auch im Rahmen der -> 
operativen Spurenauswertung erfor
derlich. Im allgemeinen wird die S. 
bei ausreichender Sprechverständ
lichkeit von den beauftragten Kri
minalisten und nur bei stark gestör
ten Ausgangsmaterialien und man
gelhafter Sprechverständlichkeit 
vom kriminalistischen Sachverstän
digen durchgeführt.

Serienstraftat: Begriff, der in ande
ren sozialistischen Ländern ge
bräuchlich ist. In der sozialistischen

Kriminalistik der DDR wird diese 
Erscheinung Brennpunkt der Krimi
nalität genannt.

Serologie: Lehre von gruppenspezi
fischen Proteinen, die zellulär gebun
den oder kolloidal Vorkommen und 
durch Antigen-Antikörper-Reak- 
tion bestimmt werden können. Ge
genstand der S. auf dem Gebiet der 
Gerichtsmedizin und der Gerichts
biologie ist die Untersuchung von 
Blut, Sekreten, Exkreten und Exkre
menten sowie von Körperzellen, Nä
geln, Knochen und Haaren auf grup
penaktive Substanzen.
Von kriminalistischem Interesse sind 
qualitativ stabile Eigenschaften, die 
außer am lebenden Organismus an 
Spuren über einen bestimmten Zeit
raum mit geeigneten, standardisier
ten Methoden nachweisbar sind. Das 
trifft vor allem für folgende Systeme 
zu: Erythrozytengruppeneigenschaf
ten — ABO (H), MN Ss, Rh, P, En
zyme; Serlimgruppeneigenschaften 
— Isoagglutinine Anti-A(a), Anti-B(ß), 
Gm/Km-(Inv)-Faktoren, Haptoglo- 
bine, Gc-Gruppen. Von besonderer 
Bedeutung ist das AB0(H)-System, 
weil (ABO(H)-gruppenaktive Substan
zen außer im Blut auch an Ausschei
dungen, Haaren, Körperzellen, Kno
chen und Nägeln nachweisbar sind. 
Die Sekretoreigenschaft ist ein quan
titativer Ausdruck für das Vorhan
densein von AB(0)-Substanzen in Se
kreten und Exkreten, wo sie im Ab- 
sorptions-Hemm-Test bei etwa 80 % 
der Bevölkerung nachweisbar sind 
(80 % Sekretoren, Ausscheider, Se; 
20 % Nonsekretoren, Nichtausschei- 
der se.). Mit empfindlichen Methoden 
können die ABO(H)-Eigenschaften 
auch an von sog. Nichtausscheidern 
stammendem Untersuchungsmate
rial bestimmt werden.
Für zivilrechtliche Belange (Vater
schaftsgutachten) sind darüber hin
aus andere Systeme von Bedeutung
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